
Postimchrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

«K d l tschen. Seine diaman- 
tene Hochzeit feierte hier das Ausge- 
dinger Johann Friedrich Arendholz- 
sche Ehepaar. Der Kaiser hat dem 
ehrwürdigen Paare die Ehejubi- 
läumsmedaille mit der Zahl 60 ver- 

liehen. Mit einer kurzen Anfprache 
überreichte der Ortsgeiftliche die Me- 
daille und knüpfte daran zugleich die 
Glücktvünfche des Landrathes von 
Bockelberg und des Gemeindekirchen- 
rothes von Költfchen. Die Jubel- 
brant wurde an ihrem Trautage W 

ahre alt, während der Ehemann im 
s7. Lebensjahre ficht 

N e uza u che. Hier brannte das 
Wohnhaus des Häuslers Friedrich 
Neumann nieder. Neumann soll 
nicht versichert sein. Ein Glück war 
es, daß das Feuer bei dem heftigen 
Winde auf feinen Herd beschränkt 
Iverden konnte. 

Stn rkotv. -— Der Hilfsprediger 
Wen el von hier wurde zum Pfarrer 
in serzberge bei Templin gewählt 
und verläßt feine hiesige Stelle. Man 
fjeht ihn ungern scheiden. 

Zühlsdorf ---« Gutsbesißer 
Franz Splettftößer auf Schulzenhof 
veranstaltete eine Festlichteit zu Eh- 
ren des Arbeiters August Prochnoch, 
der bei ihm und feinem Vater 45 
Jahre lang gearbeitet hat. Landrath 
von Meyer (Arnswalde) überreichte 
unter anerkennenden Worten peern- 
lich das dem Jubilar verliehene All- 
gemeine Ehrenzeichen. Der Gutsherr 
fchenkte einen Großvaterstuhl- 

Ostpreuosern 
K ö n i g s b e r g. Oelonomie- 

crith Otto Haus-barg der frühere Di- 
oeltor des Berliner Schlacht- und 

lttiiehlyoses, beging seinen 80. Geburts- 
aa 

Zwei Kinder des Arbeiters Buch- 
horn, ein Sjährigee Mädchen und ein 
Ziähriger Knabe, sind im Schwamm 
teich in Ponarth ertrunten. 

Allenstein. Große Unter- 
schlagungen hat der Handlungsgehilse 
Neumann begangen. Er wurde ver- 

haftet. 
B r a u u s b e r g. -Kiirzlich erlitt 

Ginnnasialprosessor Dr. Stamm in 
seiner Wohnung ganz unertvartet ei- 
nen Herzschlag, dem er in wenigen 
Augenblicken erlag. Pros. Stamm 
stand im 61. Lebensjahre und hat am 

hiesigen Ghnrnasium nahezu zwei 
Dezennien gewirkt. 

D o m n a u. — Jn dein Rathhause 
Ionrde der neu gewählte Bürgermei- 
ster May durch tliegiernugsassessor 
Dr· Gelpte in Gegenwart der städti: 
schen Körperschasten in sein Amt ein- 
resiihri. Steidtverordneten : Vorsteher 
Müller hieß das neue Stadtoberhaupt 
willkommen 

Endttn hnen. Jn Kibarth 
hatte die Arbeitersrau Zepter, da sie 
Gänge besorgen mußte, ihr iiingstes 
einjähriges Kind der Obhut ihrer auch 
erst Rjöhrigen Tochter anvertraut- 
Diese hatte die Wiege an den heißen 
Herd herangeschoden Die Betten 
fingen Feuer und das Kind erstickte 
Ein Qualm. 

Westpreusseru 
II a n ·-., i g. Aus halbmast gezo- 

.:ene Flaggen wehten von den hiesi- 
Zen fremdländischen Konsulnten her-« 
ils als Zeichen der Mittrauer um den 
so Plötzlich verstorbenen schwedischen 
lionsul Herrn Einar Jörgensen. 

B n n l a u. Der Herr Oben-rä- 
sident der Provinz Westpreußen hat 
den klicviersörster Richard Schiriidt 
in Vantau zum Acntsborsteher für 
Den Amtsbezirt Löblan auf die Dauer 
Von t; Jahren ernannt. 

N r a nd e n z. Der Kassenussi 
sicut Rudolf Moser in ssstraudenz ist 
zum :Il1ntsgerichtosetretär in Culm. 
Jsk dtöiukischr Titsiiögikichköelssistclli 
Elttnnr Richard Dreist in Straöbnrg 
sum ’.«ltntögrrichtosetketar In Luther 
srnnnnt worden. 

m r o s; t a n. Der fsstsährige 
tunldnrdeitrr Franz Ihuus von hier 
wurde bei-n Holzfällen im Königli 
essen Zweit non einer fallenden Kiefer 
erla)lc1ner.. Die hinterdliedene Wittwe 
bitte ihn vor ZU Jahren geheimthet. 
wurde-n ihr erster Mann. ein See 
Cum ehensulte in seinem Berufe 
w Irr qesunden tune- 

boun. 
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Trick-entsagen dem sämmtliche Habe 
verbrannt ist. Nach etwa drei Stun- 
den wurde sein Fehlen bemerkt· Bei 
den darauf angestellten Nachforschun- 
gen konnte nur noch die Leiche gefun- 
den werden. 

Hohensalza 0lus dembe- 
nachbarten Bahnhof Monttvy wurde 
von dem Güterzuae 6914 der Strecke 
Berlin - Hohensalza - Kruschwitz- 
Strelno der 62 Jahre alte Hilfs- 
schranlenwärter Gustav Kastner über- 
fahren und getödtet. 

Damme-in 
Greifswald Der 19 Jahre 

alte Andreas Michalczyt schoß sich 
mit einem Revolver in die rechte 
Schlafe. Sehr schwer verletzt wurde 
er nach dem städtischen Krankenhause 
gebracht. Der Grund der That soll 
unglückliche Liebe sein 

Py ritz --—-— Von einem Automobil 
überfahren wurde der 13jähtige Sohn 
Willi des Kutscher-z Klahr. 

Schleswtgsvolstetru 
Altona. Ein merkwürdiger 

Todesfall beschäftigt gegenwärtig die 
Staatsanwaltschaft in Altona. Es 
wurde dem bei der St. Johannis- 
tirche angestellten 60 Jahre alten 
Kaufmann Germersdorf, der seit 
längerer Zeit leidend war ein Schlaf- 
vulver verabreicht, nach dessen Genuß 
er sechs Tage ununterbrochen schlief 
und dann nicht aufwachte, sondern 
starb- 

Bordesholm. — Hofbesitzer 
Ernst Behr zu Mettenhos ist zum 
Stellvertreter des Amtsvorstehers des 
Amtsbezirls Quarnbet auf die wei- 
tere Dauer von 6 Jahren vom 4. 
April 1911 ab erannt worden. 

Flensburg. — Der Musildi- 
reitor E. Fromm gibt seine Thiitigs 
teit am hiesigen Ghmnasium und 

lRealghmnasium anf, wo er in einem 
Zeitraum von vierzig Jahren gewirkt 
hats 

Helgoland.- Der Postbote 
P. Eilers rettete den sechsjährigen 
Sohn eines hiesigen Fischerg, der bei 
der Landungsbriicke ins Wasser ge- 
stürzt war, mit eigener Lebensge- 
fahr. 

chlcstcib 
Orts. Es erfaßte die Maschine 

des Arbeitszuges in Juliusburg den 
am Vahngeleise gehenden Bäcker- 
lehrling Roder aus Breslau und ver- 

letzte ihn schwer, sodaß seine Ueber- 
siihrung ins städtische Krankenhaus 
in Oels veranlaßt wurde. 

Sa g a n. Es verschied hier im 
Alter von 86 Jahren der Ehrenbiir-s 
ger unserer Stadt, Stadtrath Jakob 
Reiß. Ueber 30 Jahre hat er der 
Kommnne gedient. Von 1878 bis 
1887 war er Stadtverordneter und 
dann bis 1909 Magistratsmitglied 
Ihm zu Ehren ist eine Straße ,,Reiß- 
strafte« genannt worden. 

Striegau. Bei einem über die 
hiesige Gegend ziehenden Gewitter 
wurde das Hang des Stellenbesitzers 
Niepelt in Ober-Streit vom Blitz ges- 
troffen. Der Blitz fuhr durch eine 
Stube, in der sich die Frau des Be- 
sitzers befand, die aber nicht verletzt 
wurde. 

Wald e n b u r g. Als auf 
mehrmaliges Klopfen die Wohnung 
def- Bergmanng Leutschner nicht ge- 
öffnet wurde, erbrachen die Hausbes 
wohner die Thür. Dort fand man die 
Leichen der drei Kinder sowie die 
schrecklich verstümmelte Leiche der 
Ehefran im Blute schwimmend vor. 
Der lihemann hatte seiner Frau nnd 
den drei Kindern mit einem Rasirs 
messer den Hals bis zur Witbelsiiule 
durchschnitten und dann sich selbst mit 
dem Eliasirmrssrr den Halg durch- 
schnitten. 

Ischch Und TVUUIGIL 
Mandel-an — Die Stadt-ser- 

ordneieu mädkten zum Zweite-r Mir- 
germetfter den Bürgermeister Schmie- 
del-Komm. 

Eisenach. — Professor Dr. s· 
ringist zum Bitrgermeiiter von -i- 
fenord ernannt worden. 

Gott«-. Die Straflantmer 
verurtheilte nach fünftägtqer Ver 
handlung den sozialdemvtrntiichen 
Landtagsabgeordneten Denner wegen 
tlntreue und tlnterichtngunu det der 
Verwalter-II der Orte « Krantentntle 
Vetters nien zu H ein hold Jahren 
Seid-In I. 

datberttndt Dem Oberbür- 

Zrmeiper Dr. Werd-Im ttt nat 
rund feiner Verdienste um due ste- 

yeuerlötchmfen dar Marthe 
rinnerunsss und Useenzetqen see- 

Ueden worden« dae foan nur ntttven 
tret-thaten Puerevedrteoten nnd Led- 
ddrtqer Osten Fett treatment tot-d. 

Monden-ten Das Beste-Aue 
nertOt Immdestte den Qtuteetnttee 

»Ist-non Hase-mite- nne Wust-dem 
Wer am .t. sehn-at fernen Säumen 
Ioen Getos-einer den nnd feine 
:- Iswtler Miene warmem-r erwei- 

sen han« Wen spottend-ten Todt- 
htage und wegen tudttöfssiee Ihdt 

unä 
It IRS Iehren dastund unr- 

c r- en Odems-I- 
ts t n so O. Du Mörser Frone 

Rhode tn Stetsan Mute mtt ferner 
Gatten Im dissenntene dir-tun 

Wernigetode. Jn der Nacht 
brannte bog hoch am Fdrftetplatz bes- 
leqcne Berghotel ,,’tlrmeleuteverg« 
nieder-. 

Rbetnland Und mestpvatem 
K ö l n. Die Wittwe des verstor- 

benen Fabrikbesitzers Franz Clonth 
hat anläßlich der Wiederkehr des Ge-« 
buktstages ihres Gatten ein Kapital 
von 100,000 Mart grinst-L Die 
Zinsen des Kapitals sollen zur Un- 
terstützung der Beamten und Arbei- 
ter der. Rheinifchen Guxnn:itvaaren: 
sub-if dienen. 

B e r le b u r g. Wie gemeldet 
wurde, hat der verstorbene Dr. Vosz 
sein gesaniintes Vermögen dein Kreis 
Wittgenstein ver-nacht· Dieses be- 
steht in R20,000 Mart, in einem 
Hause und anderen werthvollen Ini- 
mobilien. Die Zinsen sollen zum Be- 
sten des Kreises verwandt werden. 

Bochiim. Aus der Zeche Bruch- 
strafze stürzte der Bergmann Seidel 
in einen dreißig Meter tiefen Breinss 
schacht. Man konnte ihn nur als Leis- 
che zu Tage bringen. Die beiden Brü- 
der des Getödteten sind ebenfalls 
durch Verungliiclung zu Tode gekom- 
men. 

D o r t m u n d. Nach einer tur- 
zen Krankheit ist die Wittwe Geh. Ju- 
stizrath holte im Alter von 82 Jah- 
ren gestorben. Sie ist im Jahr 1829 
in Soest geboren. Die Verblichene 
war eine Tochter des verstorbenen 
Geh. Justizraths Viebahn und die 
Mutter des damaligen Kultusmini- 
stets hollr. 

R hehd t. Es wurde in der Mit- 
telstrasze zwischen mehreren dort auf- 
gestellten Fuhrtarren ein etwa 35 

ahre alter Mann todt aufgefunden. 
te Leiche wurde als die des ledigen 

Cigarrenmachers Joseph Wercoelen 
aus Wert in Holland, der seit 14 
Tagen hier in Mark bei seinen El- 
tern wohnte, erkannt. 

Stolberg. — Der frühere An- 
streichet und Grubenarbeiter Math. 
Dressen ist hier an den Folgen eines 
Sturzes aus dem Fenster seiner 
Wohnung gestorben. Er wäre am 
30. März 95 Jahre alt geworden. 
Dressen diente von 1838 bis 1841 
beim Jnsanterie-Regiment No. 25 in 
Koblen als Tarni-our Seine Frau, 
eine Nichte des verstorbenen Bischofs 
Laurent von Luremburg, mit der 
Dressen seit 68 Jahren in glücklicher 
Ehe lebte, ist 911-(»- Jahre alt und 
noch durchaus rüstig- 
Islannooer und Braunscbweta 

H a n n o v e r. Sein-en 90. Ge- 
burtstag beging der in Hannover le- 
bende Gründer der Sarstedter Müh- 
leuwerte, Ernst Malzfelv. Trotz sei- 
nes hohen Alters nimmt er an dem 
Gange der von seinen Söhnen gelei- 
teten Werte in Hannover, Sarstedt 
und Karlshafen, zu denen noch die in 
diesem Jahre erworbene Bischofs- 
inühle in Hildesheim gekommen ist, 
regen AntheiL 

Emden — Kiirzlich wurde der 
III-jährige Arbeiter Fischer bei der 
neuen Seeschleuse von einem Zuge 
erfaßt und sofort getödtet. Der Kopf 
wurde ihm fast ooiii Rumpfe ge- 
rissen. 

B e n t h e i in. Es starb hier der 
Hauptlehrer a. D. Miilder im 81. Le- 
bensjahre. Vierzig Jahre lang war 
er segensreich in Bunde tOstriess 
land) thötig, bis er vor 10 Jahren 
ini Alter von 70 Jahren in den Ruhe- 
stand trat und seinen Wohnsitz in 
Bentbeim nahm. 

G ii t t i n g e n. Ernaiint wurde 
der bisherige ordentliche Professor 
Dr. jur. Karl Lehmann in Rostoa 
zum ordentlichen Professor an der 
Universität Göttingen als Nachfolger 
von Professor Ehrenberg 

L ii n e b u r g Die durch den 
Tod des Bergraths Walther in Liiiie 
hing zur trrtrdigung get-eminen- 
Stelle eines Direktois der Bergiii 
svettiou Liinebiitg ist dein Berariith 
Hoffmann. i. zi. Direktor des tfisen 
wertes Stollingerhiitte. welches mit 
dein l. Vlvril d. J. iii ttlrivathiiiide 
iivniieun iioeriiliiieii lot-idem 

Rien tiiirii. tfs stiirb bier 
naisi furier Krantheit der Direktor 
des hiesigen Uonitiliitien Realqbninii 
siiiiiisz i. if Prof Dr. Hiiiio Daniel 

Riittientsiiiii Dein Thier 
.-.iite Tsi Lebiiuei in vtiikveutsiira iii 
die von ihiii bisher toiiiuiitsiiriiiti rier 

siisiiltete Itreiotbieriiiitttetle des- Otiei 
l led tttisttienriiri entkiutiiii ulsertriigen 

iisisioeii 

Obende 
Ottenau Butsu-dich 

schmu- .d0 is du Bund-this ein 
Nr el- Uid stumm Muts-Richt- 
etschssu Us. is Ia Institut-Its Joh- 
m May-is muss-ils mutm- 

sonstwo-es 
D o b o t c s. m »Was Mag 

MMIOUMUM la Um nnd-Heim 
m Vori- dsssusem m sov- m 
VII-m bemüht 

stund-Miets. Im M 
mumi- csass Isido- Mhsmu zu 
Wisska M Gutes-nimm Mem 
NO Its mis- qotsesm Mit-. 

sausen- Js m Ihm 
dumm m Qui-Moh- cis-im 

vollständig nieder. Audi ein großer 
Theil des Materiali- ist ein Raub der 
Flammen geworden. 

bessewDarnistadr. 
D a r m st a d t. Kilrzlich in der 

Abendstunde verstarb nach kurzem 
Krankenlager Hof Juivelier August 
WMWUL 

Herr Spinnmeister Heinrich Weber, 
geboren am 16. März 1850, einge- 
treten acn lö· Februar 1871 in die 
Pofamenien nnd Militäreffeltenfa- 
brit von Ferti· Schmidt, feierte sein 
Miiibrines Jnhilämn »in welchem 
ihm Herr Schmidt mit hetzlichen 
Glüchoünschen ein namhaftes Geldges 
fchent iibemichte. 

A l b i g. Jnteressante Römer- 
funde machte der Landwirth J. Has- 
selbach beim Umgraben von einem 
Acker in hiesiger Gemarlung. 

Groß- Getau. —-- Der im Phi- 
lippshospitnl Hofheim untergebrachte 
Mechaniker Johann Philipp Läm- 
mermann von hier ist entwichen. 
Nach einem Unfall im Jahre 1909. 
ver seine Entmiindiguna und Unter- 
bringuiig in die Jrrrnansialt veran- 

laßtei wurde er gefährlich geistezs 
ran 

liessen-Kantin. 
Kassel. — — Hier verschied einer 

unserer bekanntesten Großtaufleute, 
Herr Adolph harloff, iin 55. Lebens- 
jahre 

C a r l s ha fe n. Schmerzlich 
bewegt sind die Bewohner hier, dasz 
Herr Pfarrer Deichmann nach 7jiih- 
riger segensreicher Wirkung in der 
lutherischen Gemeinde unsere Stadt 
nun bald verlassen muß, da er die 
Prediger- und Seelsotgerstelle an der 
Königlichen Charitee in Berlin über- 
nimmt. 

Frankfurta.M. DerDi-· 
rektor der Stadttäinmerei. Loewen- 
stein, der in einer Beleidigungsklage 
als Zeuge geladen war, erlitt im Ge- 
richtssaal einen Schlagansall und war 
sofort todt- 

Hanau. Die «·Vanauer Zei- 
tung«, welche in der letzten Zeit mehr 
fach den Besitzer gewechselt hat, ist 
setzt von dem Redakteur Schenck in 
Hanau, der schon früher kurze Zeit 
Mitbesiyer war, ungetauft worden« 

Sachsen. 
D r e s d e n. Herrn Obersustiz- 

rath Rechtsanwalt Dr. Pilling war es 
vergönnt, sein Mjähriges Bürger-i 
jubtläuni zu feiern 

Kürzlich ist hier Herr Kaufmann 
Edinund Fischer, Seniorchef der Koh 
len- Großhandlung Edmund Fischer, 
im 62. Lebensjahr verschieden. 

Selbstniord beging in der Nacht 
die 82 Jahre alte Fabrilarbeiters- 
frau Silvici Knappe in ihrer in der 
Steinstraße gelegenen Wohnung· in- 
dem sie sich erhängtr. 

Bad-Elster. Bei der Zwangs- 
versteigerung des Hotels »Reichsver- 
weser« it dieses deni Gastwirth Adam 
Pastor, der bisher Zivicker's Restau- 
rant bewirthschaftet hat« für 180,0()() 
Mart zugeschiageu worden. 

Chemnit3. Dieser Tage er- 

folgte hier die Hinrichtung des Mör- 
ders Gruiidel durch den Scharfrichter 
Brand aus Hohenlinde bei Oederau. 
Die Guillotine, die im Dresdenet 
Landgerichtg -- Gebäude aufbewahrt 
wird, wurde zu diesem Zweck nach 
ehemnig Eber-führt 

C la u H ii i y. Der Pfarrer 
Klapenbach hier wurde einstimmig 
zuin Pfarrer iii Niedersteinbach bei 
Penig gewählt. 

Divpoldisioiilde. Der 
am N. Januar iii deiu nahe der 
Stadt gelegenen Walde, deiu soge- 
iiiiiiiiteu »Biidcheii«. todt ausgesun- 
dene Rathösiirstcr Schieritz ist nicht. 
wie anfänglich veiiiiiildct wurde von 

Wilddiebeu erschosseii worden son 
dein hat nach Mittheiluiig von zu 
ständiger Weite Selbst-ums durch 
titschiefieii verübt. 

III-III 
Milnchech Das Mist-rig- 

Ditnitjttbttättm all Lehrer feiern 
denkt m Unmitttttkett tt. u. Franz 
Amt-ritt Grunde-Oh tm Oft 
(Mittgettbetq), J. ittt ( til-mittä- Geo. Krämer ( Mastd. Kett 
Mag meist-nah d. Smwp »Mutt- 
fitttt). I. eipvttttmtt Wanst-w 
und Geo. Mc Gall Muth-auto. 
In Ist-. Mc Wittwe m 

vttttttsl mt Mit-to steht-s Verg- 
tmttttm dahin nth ttettttvtttgs 
vottt Mitt- -- soc-tm- tttt Sache-thi- 
thl mt Im Matt 
lustig- Du Mino satt- 

tot ttttd Inf. Leda- Fttqttmtttt fett. 
vott Sol-mutet M Itzt-m M ltt 
twwsuttmmhttth m et- vtt tm- 
kkm M its-tun Schott visit damit 
mtm Gustav Zittgttttutth ledtt tut 

Amt mt M Jasmt gesetz-m 
Uetttsdetuitth Guttat-de 

Ist-ist Amte das Mittimttth sit-tu 
Tritt-tu tttttotm. spät-s ums-· 
s» satt-u Matten M dem bot W- 
itwe-m tut Its-m Mut-thut ritt-at 
m. 

Ponautvottd W- Mut-It 
stimmt m mit situm DI. Zwitt- 
Mt tm sum von tu m u- Ists-at 
tot-tout atts du Mut-tust- WIUCO In 

Wötnitz in der Nähe des Caisianeums 
.ein und konnten trotz sofort eingelei: 

tetr Rettunggverfuche nur als Lei- 
chen geborgen werden. 

» 

Rhetnptalz. ! L a nd a u· Das reviiorische- 
Ergebniß der Voliszählung für den- 
Stadtbeziri Landau ist folgendesJ 
Jnggefannnt 
10,032 männl» 7729 weibl» zahm-l 
men «17.76Z;. i 

Ludwigshafen. s- Um eine 
Wohnung zu bekommen, siilfchte die 
« Jahr-, alte Elisnbetb Vallbnch geb. 
Herzog von Ludwigöhaien ihr Miethi 
zinsbnch, indem sie noch rückständige 
Miethzinsraten als bezahlt eintrug 
und mit dem Namen des Hanswirthes l 
quittirte. Wegen Urkundeniälschungi 
und Betrags wurde die Angeklagte zu 
zwei Wochen Gefängniß verurtheilt. i 

Pitmaienö. Der Dachstuhlj 
eines haulej in der Steinstrnße ge- 
rieth in Brand. Bei den Räumung-«- 
arbeiten fand man die gänzlich ver- 
brannte Leiche der Eheirau des stödti- 
schen Arbeiters Jakob Martert. 

Mütttemvera. I 
Stuttgart. —Geh. Rath a. D. 

Dr. v Schall, lebenslängliches Mit- s 
glied der Ersten Kammer, ist Nachtss 
im Alter von 67 Jahren nach länge- 
rer Krankheit gestorben 

Von den altes Kriegvveteranen ist 
wieder einer zur großen Armee ab- 
berusen worden: Oberstleutnant a. D. 
Karl v. Schott, der hier im 70. Le- 
beut-fahre starb- 

! Bartnang -— Der hMerge- hiilfe Albert Baumaun von ittel- 
brüden, der seit einigen Wochen im 
Seminar angestellt war, wurde in 

seinem Schlasraum leblos ausgesun- 
den; wie ich aus dem ärztlichen Be- 
sund erga, liegt Bergistung durch 

Kohlenoxdygasn vor- 

: Balinge —- Der älteste Bitt- 
lger der Stadt, nChristian Wagner zur 
»,,Alten Krone«, ist nach längerer 
Krankheit im Alter von 89 Jahren 
! gestorben. 

B i be ra ch. Pfarrer Schwaer in Warthauen, der von 1867 bis 1900 
den Bezirk Gmünd in der Zweitens Kammer als Centrumsavgeordneier 

vertrat ist im Alter von 553 Jahren: l gestorben 
Hier ist die Frau Stadtrath Nan 

nette Kibel, die am 24. Januar d J. 
ihr 100. Lebensjahr zurückgelegt hat- 
te, verschieden· 

Iädclh 
K a r l s r u he. Professor Musik 

der Gemahl der Großh badischen 
yKammersängerin Belco Reusi, ist in 
Leipzig gestorben. Professor Reuß 
hatte sich vor zwei Dezennien als 

Pianist hier niedergelassen, wo er 

Jbald einen großen Schülertreis fand. 
’ Adelsheini. Das vierjähri- 
ge Bübchen des Maurermeisterg Ha- 
E rold dahier lam auf der Weinwag- 
j hofersStraße unter einen Wagen, der 

s mit Holz beladen war. Ein Rad ging 
dem Jungen über beide Beine und 
zermalmte eines derselben vollstän- 
dig. 

Enge-n Von dem Eilzuge 
Hvurde der zwischen Thalmühle und 
’Engen stationirte Bahutvärter Hüh- 
1nerivadel überfahren und getödtet. 

Freiburg. Jn seiner Woh- 
lnung zu Güntersthal wurde ein al 

lein stehenden 74 Jahre alter Priva- 
tier todt aufgefunden. Als Tode-tur- 
sache wurde Herzschlag festgestellt. 

G e n g e n b a ch. Jnt Alter von 
74 Jahren ist der frühere langjährige 
Pfarrer von Dos, Ed. Faulhaber, der 
seit 2. August 1864 Priester war, ge 
storbeu. 

i 
l 

freie Stadie. 

I 

H a m v u r g. Hier ist der nord 
ameritauische Moruionenvrediger Don 
Carlos Wouna aus Boise, J,daho der 
Oj zk som- Zusi- juristibikii Iii MGÄUX 
versuchte alo lästig aefallener Aus 
liiuder nuogewiesen worden- 

Duremvurm 
L u i e tu b u r a Die Noli-o 

s samt-this isu fiik Pksk skkpsm iscess n 

Id tut-s wann tsiiuoolnier emeben d. 
i« III- iuelic ato die zsalsl. die für U 

lweitere Irrtuticteusiye erfordert war 

Iluustlatdmscem 
Strahl-usw Wende-IM- 

bauen- Goq du dies m Mund- 
isms wurde die Jst-III Mag-halt 
angeordnet M band-II um das 
Mist-una- Aufs-steht- m eiam 
us a Nahm-mit dem 

m« Oe Aue-. Ue disk Monum- 
Goei due-d stm Fuss-tum- sus- 
Iomma nun-. Zu ei am Moz- I 
vom-sm. Ums Mi sma im Zugs 
ca est-. MI- dit Mie- Kam-um 

tTosOe. III man ohne II- auf 
den SQMW Euchs-um Um and 

Jvmdt als du verstummt umso- 
III-Ums cito Lunas w- dm sit-»Im 
iDekikm Im schon hoc einem Rät- ) onus Selbstmvssmimh man-Im 
via Bewandtnis-nd soll dm Mit-u 
mi- ng ist« schwebt-de Unmi- ; 

Guss- m den Tod wenden wes-a 
III-nahten Im- Dmso Ni« 

) womit-s aus Mist-m Monm- I 
main-I Fabel zu Esset-Mit sit-» d-« 

’Grenzc brannte Nachts ab. DetBranb 
war in den Futtervorräthen entstan- 
den. Das Vieh wurde gerettet und 
das Mobiliar bis aus einen Theil. 
Der Schaden deläuft sich auf min- 
destens 20,0()0 Fr. 

Oesterreicbimnaarm 
Wie n. Der Reichöraihs- und 

Landtagsabgeordnete Prälai Schei- 
cher trat dieser Tage in sein 70. Le- 
bensjahr Aus diesem Anlasse hat 
Bürgermeister Dr. Neumayer an ihn 
ein herzliches Glückrvunschschreiben ge- 
sendet· In der veriraulichen Sizii-us des Gemeinderaihes wurde dem rä- 
laten Scheicher das taxsreie Bürger- 
techt der Stadt Wien verliehen. 

B u d a p e st. Kiirzlich ist hier 
der Gründer des Vergnügungäetw 
blissements Folies Caprice Heinrich 
Leitner nach zweitägigem Leiden ge- 
sterben Jm Jahre 1851 wurde er 
als Sohn des bekannten Resiaura- 
teurs Moritz Leitner geboren; er wid- 
mete sich anfänglich dem Handels- 
siande, den er 1889 verließ, um mit 
Anton Oroszy gemeinsam das Falke- 
Caprire zu gründen. 

Schweiz. 
Asso l t r rn. Es verstarb hier 

in seinem 67. Lebensjahre here Dein- 
rich Winkelmann-Keller, Befrher des 
weithin bekannten Gasthofes zum 
,,Löwen«. 

Goldau. Herr Charlei Zauli. Inhaber des elektrischen Jn alln- 
tionogeschiisteö in Goldau, nach der 
in Arth abgehauenen Versammlung 
der Gläubiger verhastet und nach 

Schwhe gebracht worden- 
Gr ndeltvald. Eine Par- 

tie junger Sttliiufer aus Bern unter- 
nahm von Wengen aus eine Tour aus 
den Männlichen. Bei der Absahrt 
nach Grindelwald ereignete sich ein 
Unglück. Der 19jiihrige stud. sur. 
Erieh von Fischer aus Bern, Sohn des 
Sachtvaltere Adalbert von Fischer, 
Mitglied der Studentenverbinduna 
Zosingia, stürzte ab und war aus der 
Stelle todt. 

Oh- 

Iom Vöchertlt«. 
Die soeben erschienene Osteransgalte 

der »Der-nehm Oaussran", Miltvaukee, 
Wirt» bietet in ihrer gefälliaen Festausi 
stattuna nnd dem ieichhaltiaen Inhalt 
viel deo Jnteressanten und Lehrreichen 
siir den Leser. Schon das Titelblatt mit 
dein reizenden Bube der kleinen Gratus 
lanten muthet herzaetoinnend an. Vom 
Inhalt hellen wir hervor: das hübsche 
Isriihlinaöbild und Oitcraedicht von 
Hans Felaenhauer von Niesa, eine wei- 
tere Fortsetzung des allseitig mit Span- 
nnnq erwarteten Roma-IS »Sonne und 
Schatte-M von Wilhelm Jenseit, sowie 
das schöne-, illustrirte Gedicht, »Müll- 

"linqszeit«, ans MirziriSchassh Daran 
schließt sich ein anmuthiae Planderei von 
Dr. C. Bade tibek Friihlinnsblumem bis 
Sitz-re ,,Liebeslen.ze großer Cmnponisten" 
von Elfe Franken und ein sehr interessan- 
ter illustrirter Artikel über »Allerlei 
merkwürdige-c- Selnrbtoerl«. Tante Elias 
Plandereeke sorat fiir die Kleinen mit ei- 
ner hübschen Lstererziihlnna und allerlei 
znr Fest-seit vassende Spiele nnd Ge- 
drchte Ein hübscher-, nielodiöser Walz-er 
von Carl Aselnmnn ist fiir Musiksrenndo 
vorne-sehen Eies Jlluitrirte Chronik der 
seit bringt auch våel Zeituelnäßeo aus 
allen Welttheilen Ferner bietet die 
Nnnnner eine reiche Fülle von Anwei- 

.snnnen und praktischen tltathschliiaen sü- 
Oans nnd Herd, lehrreiche, erzieberisehe 

2nnd gesnndheitliehc Winke, einen Artikel 
til-er- Erdbeerenlnltnr, Nathschläge sitt 
Frauen- und Mndermoden nnd einen 
reichlialtiaetk interessanten Vriefkasten. 

—«. m——-s 

warst-»Man Im macht-e Sie 
hast« Imm km Netzen Imnsist?« 

»Ich mische einsam mitn. damit us 
msm miß umde 
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